
Texterkennungssoftware
Beitrag von „Ummon“ vom 15. Dezember 2011 13:37

Welche Texterkennungssoftware benutzt ihr, um eingescannte Artikel und sonstige Texte zu
bearbeiten?

Ich bin bisher mit keinem wirklich zufrieden.

Beitrag von „Orang-Utan-Klaus“ vom 15. Dezember 2011 18:51

Ich habe nicht viele ausprobiert,
da ich mit Omnipage von Anfang an sehr zufrieden war..

Es macht auch kaum etwas,
wenn man aus Kostengründen nicht mit der aktuellsten Version (z.Z. 18) arbeitet.

Beitrag von „alias“ vom 15. Dezember 2011 23:01

Meine Erfahrung:
Von zentraler Bedeutung für die Texterkennungsrate ist, dass die Vorlage absolut winkelgenau
eingescannt wurde und keine Grauwerte stören. Trick: Text zuerst nochmal kopieren, damit
reines Schwarz-Weiß bleibt. Dann alles wegschneiden, was nicht Text ist.

Ich verwende immer das Programm, das beim Scanner mitgeliefert wurde. Das war mal
Omnipage, mal Textbridge, nun das von Canon.
Erstaunlich gut in der Handschrifterkennung ist mein digitaler Kugelschreiber (den gab's mal
bei Tchibo)
http://www.digitaler-kugelschreiber.de/digitaler-stift-im-ueberblick/

Suchwort in der allwissenden Müllhalde:
digital pen

Vorsicht: Es gibt Stifte, die benötigen Spezialpapier (das man sich selbst ausdrucken kann).
Meiner hat einen Empfänger/Speicher, den man ans obere Blattende klemmt - und so schreibe
ich in den normalen Schreibblock mit (passabler) Druckschrift.

1https://www.lehrerforen.de/thread/31913-texterkennungssoftware/
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